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Der neue Schweizerische Republikaner.
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M
Herausgegeben von Usteri.

Smnstag, den 9 May 1801 Fünftes Quartal. Den 59 Floréal IX.

V 0 ll z i e h u n g s r a t h.

Beschluß vomApril.
Der Vollz, Rath — In Erwägung, daß der Verfall

des Forsimestns inHelvetien, und der allgemein einreis.

sindc Holzmangel zw.kmäßiger Verfügungen bedürft«,
durch weiche dem drohenden Ruin der Waldungen vor»

gebeugt, und ihre Wiederaufnahme zum Vortheil des

allgemeinen Besten befördert werde;

In Erwägung, daß hauptsächlich von der fystemati-
scheu Behandlung der Sraatsforsten die vorthcilhastestc
Benutzung dieses wichtigen Zweiges der StaatSwirth-
schafr abhängt, und daß durch den Erfolg einer besseren

Verwaltung der Natisualwaldungen, auch Gemeinden
und Partikularen Aufmunterung und nöthige Anleitung
zu zuträglicher Besorgung ihrer eigenthümlichen Wal-
dune«! erhalten werden, beschließt!

Art. 1. Das Gebiet der helvetischen Republik wird
nach Maßgabe der Grösse, der. Entfernung und der
Lage der Forsten folgendermassen eingetheilt:

In Oberförstereyen, deren 5 seyn sollen,
s) In Zörstereyen, deren nicht mehr als ; zu einer

Odcr.örsterey gehören dürfen,
z) In Waldbezirke; die Anzahl derselben für eine

Försterei, richtet sich nach der Größe und der Lage
der Waldungen.

Act. Die Leitung und Verwaltung des Forstwe-
sens der Republik ist einer dem Finanzministerium un-
tecgeorbncleu Central - Forstverwaltung, welche ihren
Sitz mr Hauptorc der Republik hat, aufgetragen.

Sie wird von der Vollziehung aus der Zahl theoretisch
und praktisch erfahrner Forstmänner erwählt, und die
nachherigcn Ergänzungen geschehen von dieser lczteren
auf Vorschlag der Centraiverwaltunz.

Die Centraiperwattung bestimmt die Anzahl der Wald-

Bezirke, welche nach Größe und Lage der Waldungen
in emeFörstercy kommen sollen; jede Verringerung oder.

Vermehrung der durch gegenwärtigen Beschluß festgesez«

ten Obcrförstereye» oder Förstereyeu, kann nur durch die

Vollziehung auf einen Vorschlag der Centralverwaltung
vorgenommen werden.

Der Centralverwaltung sind untergeordnet:

1) Die O b e r fö r ste r. Für jede Oberförsterey wird
aufden Vorschlag der Centralverwaltung ein Oder«

Förster ernennt, welchem die nähere Besorgung und

Verwaltung der Geschäfte zukömmt.

In jenen Obcrförsiereyen, wo diese wichtige Steke
dermalen mit keinem Forstmann bestellt werben kann,

welcher die nöthigen Kenntnisse im erforderlichen Grade
bcsizt, wird dasjenige Mitglied der Centralverwaltung,
welchem die Oberaufsicht derselben übertragen ist, die

Verrichtungen des Oberförsters übernehmen.

2) Die Förster. Die zu jeder Oberförsterey gehörigen

Förster werden von der Centralverwaltung auf den

Vorschlag des Oberförsters gewählt. — Ihnen liegt
die besondere Aussicht der Förstercyen ob.

z) Die Bannwarten. Jedem Förster sind nach

der im Art. i. enthaltenen Emtheiluug, eine gewisse

Anzahl von Bainnvarten untergeordnet. Sie wer«

den auf einen Vorschlag der Oberförster von der

Centralverwaltung ernennt, und auf die ihnen j!»

ertheilenden Pflichtordnungen in Pflicht genommen.
Es ist der Centralverwaltung überlassen, die bestell«

ten Bamiwarten nach den Umständen und ihren Fähigkei-

ten zu entlassen, zu verändern oder mehrere Bannwarl»
Stellen einer Person zu übertragen.

Art.Die Centralverwaltung wird Sorge tragen,

alle Titel, Grundrisse u. dgl., welche die Nationalwal«

düngen betreffen, in ihr Archiv zu sammeln, nm sich da«
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durch in den Stand zn setzen die Rechte des Staats zu

schützen.

Art. 4- Die dermals bestehenden Waldbcnutzungen
wird die Verwaltung untersuchen, und nur von den

ganz unbestreitbaren Rechten fernerhin Gebrauch machen

lassen. Die Verwendung des Ertrags der Waldungen ist

ihr ebenfalls überlassen jedoch nur unter ihrer Verant-
wortlichkeit und gegen darüber zu führende Rechnung
und Ausweis.

Art. 5. Alle Einnahme», welche von dem Ertrag
der Nationalwaldungen herrühren, müssen in die Kasse

der Verwaltung ausgenommen und dem Finanzminister
jährlich verrechnet werden.

Unter ihrer Verantwortlichkeit ist die Centralvcrwal-
tung befugt, diese Einnahmen vorzüglich zur Belebung
und Verbesserung des Forstwejens zu verwenden. Der
Uebcrfluß muß dem Nationalschatzamt übergeben werden.

Art. 6. Alle Nalionalwaldnngen, deren Eigenthums-
recht dem Staat gehört —- wenn auch schon mehr oder

minder beträchtliche Benutzungsrechte darauf haften
würden — sind der Centralvcrwaitung zur sorstwirih-
schaftlichen Behandlung übergeben. Sie wird die we-
sentlicdcn Grundsätze derselben in dem Entwurf einer

Forstordnung aufstellen, darinn sowohl die Verfahrmigs»
weife und Verhältnisse diefer Verwaltung, als auch die

Verhältnisse und Verbindungen mit anderen Verwal-
tungen bestimmen, und diesen Entwurf durch den Fi-
nanzminister als Bcschlussesvorschlag der Vollziehung
vorlegen.

Act. 7. Die Centralverwaltung wird ferner folgende
Vorschläge bearbeiten und der Vollziehung vorbringen:

,1) Entwurf eines Beschlusses über ihre Geschäfts»??,

Heilung und Einrichtung überhaupt, in so weit
selbe durch die allgemeine Forstordnung nicht be-

stimmt werden,

s) Gcfttzvorschlag über Bestrassung der Frevler und
über die Glaubwürdigkeit der von der Verwaltung
hierüber zu. machenden Anzeigen,

z) Entwurf eines Beschlusses über die dem gestimmten

Forsivcrwaltnngs. Personale zu bestimmenden Be-
selduugen.

Folgen die Unterschriften.

Gesetzgebender Rath, 7. April.
Präsident: Vsnderflüe.

'(Beschluß des Gutachtens der Fmanzcommißion, über

Nalionalgüterverkäuft im C. Zreyburg.)

Distrikt Stäffis.
Das Schloß und Gut zu Stäffis, durch stükweist

Versteigerung, als:
1. Das Schloß und Zugehörde: gesch. 9000, verk.

7611.— Hier zeigt sich eine Minderloosung von 1Z89
Franken; deren ohngeachtct die Bestätigung vorgeschla-
wird, weil die Gemeinde Stäffis die Absicht hat, es zu
einem Spital zu verwenden.

2. Eine WohNung und Lchnh-ms: geschäzt 600, vcr»

kauft 60 r, überlösc 1 Fr. — Wenn das Gut veräußert
werden sollte, so wäre d:e Beybehàng dieses Hauses
wegen seiner Unterhaltung, nachthcilig.

;. Die Schloßmatten: gesch. 5600, verk. 6zzo,
überl. 750. Fr. Wenn daS Schloß als eines der schönsten

im Canton, bchbehalten werden sollte, so wären die samt»

lichen Wiesen nicht zn veraussern.

4. Die Wiese en lu: gesch. ,625 verkauft
i64o,ubcrl. 15 Fr.—Gleiches Verhältniß.

5. Die Wiese ?upu genannt: gesch. 2860, verk.

z8>», überl. 950 Fr. — Gleiche Beschaffenheit.

6. Die Wiese ä'outre Ziuire hinter Vussi) : ge«

schäzt 5200, verk. 6640, überl. 144°. — Mit den

vorigen gleich.

7. Tn lu bu à R.oc!ie8, mehrere Accker zu,
sammen 14 Iuch. : gesch. 6S00, verk. 5575, Minder»
loosung 1225 Fr.

x. Ln lu cicssous, Ackerland: geschäzt

5200, verk. 55 ;6, überl zz6 Fr.
9. Ln 1u?rilu8 äellus, Ackerland: gesch. 5400^

verk. 2590, mindergel. 8>o Fr.
10. Ln lu ?il!etu, ein Acker: gesch. 1000, ver-

kaust ic>c>l, übert. 1 Fr.

An der ersten Versteigerung galten diese Güter nur
4Z448 Fr., und tst zu bemerken, daß irgendwo ein

Irrthum sich vorfindet, indem die angezeigte Schätzung

in dem Republikaner 4,687 Fr. betragt, und also
2602 Fr. höher angesczt ist so daß wenn diese ihre Rich,
tiqkeit hätte, eben dadurch im Ganzen genommen, eins

Unterloosung von 25g.; Fr. herauskommen würde.

Da nach unternommene? Verification die Schätzung
des Ganzen 4Z448 Fr. beträgt, und der ganze Erlös von

41154 Fr., eine Unterlassung von 255z Fr. bewirkt,
so räth man den Kauf nicht zu ratisicircu.

Das Schloß und Gut zu Pont, 12 Inch. Land
nebst mehreren Gebäuden und Garten, ertragt 679 Fr. :
gesch. 9590 verk. 12008, überl. 2618 Fr. Die Ver»

wallungsêantmer stimmt zur Genehmigung weil diese?
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